
Mittagspausenregelung

 Kein Nachmittagsunterricht in der 
Jahrgangsstufe 6 mehr

 Verlassen des Schulgeländes am 
Vormittag und in der langen Mittagspause 
nicht erlaubt

 Erlaubnis der Eltern erst ab der 
Jahrgangsstufe 7 per Formular möglich



Offener Ganztag

Warmes 
Mittagessen

AG 
AngeboteLernzeit



Mittagessen in der Mensa

 Für alle Schüler und Schülerinnen, unabhängig von 
einer Teilnahme am offenen Ganztag

 Verpflegung durch die „Stattküche Münster“:
Täglich ein fleischhaltiges und ein vegetarisches 
Gericht zur Auswahl, hergestellt nach DGE Richtlinien

 Jeweils mit Salat oder Rohkost als Vorspeise sowie 
einer Nachspeise

 Preis: 3,20 € (bei bewilligten Zuschüssen: 1 €)
 Mineralwasser gratis



Vorgehensweise:

 Chip online oder bei Frau Frenzel mittels 
Formular beantragen

 Guthaben überweisen

 Bestellen von zu Hause aus via Internet oder 
an der Bestellsäule neben dem 
Lehrerzimmer



Lernzeit im „Offenen Ganztag“ 
am Lernzentrum Horstmar

 Montags bis donnerstags unmittelbar nach
der Mittagspause von 14.00 – 14.45 Uhr

 In Kleingruppen Hausaufgaben erledigen,
Üben und Wiederholen

 Betreuung und Aufsicht durch Frau Korporal
und SchülerInnen der höheren Klassen



Offener Ganztag 1. Halbjahr 2017



Lernbegleitung im „Offenen Ganztag“ 
am Lernzentrum Horstmar

Im Bedarfsfall:

 Lernbegleitung von SchülerInnen in Kleinfördergruppen, 

vorwiegend in den Fächern M,E,L,F.

 Enge Absprachen zwischen BetreuerInnen und 

FachlehrerInnen

 Kostenbeitrag der Eltern: 10€ im Monat

 Koordinierung: Frau Schleusener und Herr Wolbeck



„Hausaufgabenerlass“
(Stand: 05.05.2015)
Hausaufgaben in der Sek I:

An Schulen ohne gebundenen Ganztag wird sicher gestellt, dass 
Schülerinnen und Schüler an Tagen mit verpflichtendem 
Nachmittagsunterricht, an Wochenenden sowie an Feiertagen keine 
Hausaufgaben machen müssen.

Der zeitliche Umfang von Hausaufgaben ist so zu bemessen, dass sie, 
bezogen auf den einzelnen Tag, in folgenden Arbeitszeiten erledigt 
werden können:
• in der Sekundarstufe I für die Klassen 5 bis 7 in 60 Minuten,
• für die Klassen 8 bis 9 (10) in 75 Minuten.



„Hausaufgabenerlass“
(Stand: 05.05.2015)
Hausaufgaben in der Sek I:

Hausaufgaben dienen der Übung, Vertiefung und Festigung und 
damit der Reproduktion von Unterrichtsinhalten ebenso, wie der 
Automatisierung von grundlegenden Fertigkeiten.

Hausaufgaben dienen der Vorbereitung eines bestimmten 
Themas und sollen das Interesse der Schülerinnen und Schüler 
wecken. 

Hausaufgaben dienen der Diagnose des Lernleistungsniveaus 
und sollen damit den Schülerinnen und Schülern einen 
konstruktiven Umgang mit den eigenen Fähigkeiten ermöglichen.



Klassenarbeiten in der 
Erprobungsstufe:

 Deutsch

 Mathematik

 Englisch

 Zweite Fremdsprache (Latein, Französisch: ab Klasse 6)

jeweils drei Klassenarbeiten pro Halbjahr

 maximal eine Schulstunde

 maximal zwei Klassenarbeiten pro Woche



Sprachenwahl:
Zweite Fremdsprache ab Klasse 6 am Gymnasium

Gesetzliche Bestimmungen:
§ 17 der Verordnung über die Ausbildung und die Abschlussprüfungen in der Sekundarstufe I –

APO-SI, Stand: 31.01.2007

am Gymnasium Arnoldinum:

Ab Klasse 5:
Als erste Fremdsprache:
Englisch

Ab Klasse 6:
Als zweite Fremdsprache:
Französisch
(Französisches Sprachdiplom DELF = Diplôme d'Etudes en Langue Française)
oder
Latein (Latinum nach der EF)



Organisation des musischen 
Schwerpunkts in der Erprobungsstufe

Klasse 5 Bläsergruppe Musikgruppe

2 Stunden Musik 2 Stunden Musik

1 Ergänzungsstunde 
Musik

(inkl. Proben)

1 Ergänzungsstunde

Musik

Klasse 6 Bläsergruppe Musikgruppe 1

2 Stunden Musik 2 Stunden Musik

1 Ergänzungsstunde 
Musik

(inkl. Proben)

1 Ergänzungsstunde

Kunst



Konzeption und Verteilung der 
Ergänzungsstunden in der Sek. I

Ergänzungsstunden:
 Ergänzungsstunden =

für alle SuS verbindlich, an Fächer angebunden, 
Schwerpunkt: individuelle Förderung

 Förderstunden =
nicht für alle SuS verbindlich, Förderunterricht in 
Kleingruppen, Zuweisung durch FachlehrerInnen

 Lernzeiten =
nicht für alle SuS verbindlich,Schwerpunkt: Entlastung, 
z.B. der Hausaufgaben



Konzeption und Verteilung der 
Ergänzungsstunden in der Sek. I

Stufe: Ergänzungsstunden: Förderstunden: Lernzeiten:

5 1 (Mu) 1 - 4 (LZ)

6 1 (Mu/Ku) 1 (D/M/E/L/F) 1 – 4 (LZ)

7
1 (D/M)

halbjährlich
1 (D/M/E/L/F)

8

1 (E)

1 (D/M) - halbjährlich

1 (D/M/L/F)

9



Ab Klasse 8:
Im Rahmen des WPU (= WahlPflichtUnterricht):

Als dritte Fremdsprache:

Französisch
oder
Latein (Latinum nach der Q1)
oder
Niederländisch
(ermöglicht die Anwahl eines LK Niederländisch in der SII)

oder

ein Angebot aus dem naturwissenschaftlich/mathematischen 
Bereich,
z.B. NaWi= Naturwissenschaft
z.B. MI = Politik – Mathematik – Informatik
oder 
ein Angebot aus dem gesellschaftswissenschaftlichen Bereich,
z.B. Europakurs



In der Einführungsphase = EF (ehemalige Jahrgangsstufe 10):

Neu einsetzende Fremdsprachen in der Sekundarstufe II:

Spanisch

oder

Niederländisch

Französisch und Latein können bis zum Abitur fortgeführt werden, um die Sprachanforderungen
abzudecken.



Girls & Boys – Day:

 Konzeption dieses Informationstages sieht vor,

dass erst die Jahrgangsstufe 7 daran

teilnimmt.

 Die Jahrgangsstufen 5 und 6 verbleiben an

diesem Tag in der Schule.



Mitwirkungsmöglichkeiten der 
Eltern in der Schule

• Klassenpflegschaft

→ Schulpflegschaft
→ Schulkonferenz

• Mitwirkung durch Teilnahme an den 
Fachkonferenzen



Mitwirkungsmöglichkeiten der 
Eltern in der Schule

Klassen-
pflegschaft

Schul-
pflegschaft

Schul-
konferenz

Mitwirkung durch Teilnahme an 
den Fachkonferenzen

Außerdem: 



Mitwirkungsmöglichkeiten der 
Eltern in der Schule:

Klassenpflegschaft
 als Basis der Mitwirkung in der Schule
 gemeinsames Bemühen um das Wohl der 

Schülerinnen und Schüler
 Mitglieder: Eltern der Schüler einer Klasse (für jedes 

Kind gemeinsam eine Stimme)
 Themen:

– Pädagogische Fragen
– Unterrichtsinhalte
– Klassenarbeiten
– Hausaufgaben
– Klassenfahrten u.a.



Mitwirkungsmöglichkeiten der 
Eltern in der Schule:

Schulpflegschaft

 setzt sich aus den Vorsitzenden der Klassen- und 
Jahrgangsstufenpflegschaften zusammen und vertritt 
die Elternschaft der Schule

 wählt die Elternvertreter für die Schulkonferenz 
sowie für die Fachkonferenzen

 kann Anträge an die Schulkonferenz richten



Mitwirkungsmöglichkeiten der 
Eltern in der Schule:

Schulkonferenz

 ist das oberste Mitwirkungsgremium in der Schule

 Lehrer, Eltern, Schüler

 Beratung grundsätzlicher Angelegenheiten der Schule

 Schulordnung

 Grundsätze zum Umgang mit Erziehungsschwierigkeiten 
u.a.



Mitwirkungsmöglichkeiten der 
Eltern in der Schule:

Fachkonferenzen

 werden aus den Lehrerinnen und Lehrern, die das 
betreffende Fachunterrichten, und je zwei Eltern- und 
Schülervertretern mit beratender Stimme gebildet

 Grundsätze der Methodik und der Didaktik

 Leistungsbewertung u.a.



Der Förderverein des 
Gymnasiums Arnoldinum e.V.

Der Förderverein des Gymnasiums Arnoldinum e. V. 

wurde im Jahr 1981 gegründet.

Die Mitglieder unterstützen mit ihrem Beitrag die 

pädagogische Arbeit des Gymnasiums in materieller 

und ideeller Hinsicht.



Der Förderverein des 
Gymnasiums Arnoldinum e.V.

Besondere Ziele sind z. B.:

Beschaffung von zusätzlichen Lehr- und Lernmitteln
 Beschaffung ergänzender Ausstattungsgegenstände

 Förderung von Arbeitsgemeinschaften

 Prämierung von hervorragenden Arbeiten

In den zurückliegenden Jahren konnte der Förderverein durch 
Mitgliedsbeiträge und Spenden regionaler Unternehmen große und 
kleine Projekte unterstützen.

Beitrittsformulare halten die KlassenlehrerInnen bereit!



Eine Bitte zum Schluss: 

• Bei Adresswechsel, Wechsel der 
Kontaktdaten (auch Handynummern) und 
jeglicher Änderung der Lebensumstände 
ist das Sekretariat der Schule schriftlich zu 
benachrichtigen, ggf. auch per Mail:

lz-horstmar@arnoldinum.de
seki@arnoldinum.de



Ihre Ansprechpartner:

Schulleitung:
Schulleiter: Herr Hornemann
Stellv. Schulleiter: Herr Stienhenser

Tel.: 02551-5278 oder 02558-231

Erprobungsstufenkoordination:
Frau Keppens Frau Hoffmeister

Tel.: 02551-5278 oder 02558-231

Offener Ganztag und Lernzeit:
Frau Schleusener Herr Wolbeck

Tel.: 02551-5278 oder 02558-231



Ihre Ansprechpartner: 

Verwaltung der Stadt Horstmar (u.a. Bustransfer, Mensa):
Herr Wilming
Tel.: 02558-7917

Sekretariat und Hausmeister:
Frau Frenzel und Herr Stobinski
Tel.: 02558-231

Sozialpädagogin:
Frau Korporal
Tel.: 02558-231
Tel.: 01575-6076851
schulsozialarbeit-horstmar@web.de


